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Farbabb. 7: Ausgangszustand der SE-Ecke des Tempels 300. Farbabb. 8: Ansicht der SE-Ecke nach der Sanierung 2008.

Farbabb. 12: Die restaurierte Mauer 304/305 mit dem wieder hergestellten Durchgang und dem sanierten Tempel 300.

Farbabb. 9: Rückblick: Die Situation im Norden des Hofes 305 
und im Südteil von Hof 304 mit der Umfassungsmauer und dem 
Tempel 300 zu Beginn der Kampagne 2006.

Farbabb. 10: Ansicht dieses Areals nach Abschluss der Sanierungs-, 
restauratorischen Wiederherstellungs- und Neugestaltungsarbei-
ten der Kampagnen 2006-2008.

Farbabb. 11: Die Mauer 304/305 und der Bereich des Durchgangs 304-305 vor ihrer Wiedererrichtung.



Farb-Titelbild: Überblick über die SAG-finanzierten Grabungen östlich der Großen Anlage (vgl. Beitrag Scheibner-Mucha). Vorn 
der neu entdeckte Zusammenfluss der vom Großen (rechts) und Kleinen Hafir gespeisten Wasserleitungen, dahinter der Schnitt mit 
der altarartigen Struktur und der Wasserleitung vom Kleinen Hafir. Im Hintergrund oben der Kleine Hafir.

Farbabb. 1: Rest eines Pfeilers aus gebrannten Ziegeln
(Foto: H.U.N.E.)

Farbabb. 2: Putzfragmente mit Farbresten aus der Kirche
von MOG048  (Foto: H.U.N.E.)

Farbabb. 3: Fragment eines Daumenrings
(Foto: H.U.N.E.)

Farbabb. 5: Der nördliche Arm des Nils nahe der Westspitze der Insel bei Ras al Jazira. 
(Foto: Ritter 15.02.2008, Blickrichtung ENE)

Farbabb. 4: Bastion 3 von Südosten aus gesehen (Foto: Jürgen Dombrowski) Farbabb. 6: MOG034 Grab Nr.1: Die graphisch umgesetzte Planumszeichnung der Oberfläche des Tumulus.
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Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V.
Angesichts der Tatsache, daß die globalen wirtschaftlichen, ökonomischen und politischen Probleme auch 
zu einer Gefährdung der kulturellen Hinterlassenschaften in aller Welt führen, ist es dringend geboten,  
gemeinsame Anstrengungen zu unternehmen, das der gesamten Menschheit gehörende Kulturerbe für künf-
tige Generationen zu bewahren. Eine wesentliche Rolle bei dieser Aufgabe kommt der Archäologie zu. Ihre 
vornehmste Verpflichtung muß sie in der heutigen Zeit darin sehen, bedrohte Kulturdenkmäler zu pflegen 
und für ihre Erhaltung zu wirken.
Die Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V. setzt sich besonders für den Erhalt des Ensembles von 
Sakralbauten aus meroitischer Zeit in Musawwarat es Sufra/Sudan ein, indem sie konservatorische Arbeiten 
unterstützt, archäologische Ausgrabungen fördert sowie Dokumentation und Publikation der Altertümer 
von Musawwarat ermöglicht. Wenn die Arbeit der Sudanarchäologischen Gesellschaft zu Berlin Ihr Interesse 
geweckt hat und Sie bei uns mitarbeiten möchten, werden Sie Mitglied! Wir sind aber auch für jede andere 
Unterstützung dankbar. Wir freuen uns über Ihr Interesse!
Mitgliedsbeiträge jährlich:
Vollmitglied: € 65.- / Ermäßigt: € 35.- / Student: € 15.- / Fördermitglied: mind. € 250.-
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